
 

Datenschutzhinweise für Ausschreibungen des WWF Deutschland (Art. 13, 14 DSGVO) 

Die nachfolgenden Hinweise informieren Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

durch den WWF Deutschland und die Ihnen in diesem Zusammenhang zustehenden Rechte. 

 

1. Verantwortlicher  WWF Deutschland 
Stiftung des bürgerlichen Rechts 
Reinhardtstr. 18 
10117 Berlin 
Tel.: 030 311777-0 
Fax: 030 311777-199 
E-Mail: info(at)wwf.de 
 

2. Datenschutzbeauftragter WWF Deutschland 
Datenschutzbeauftragter 
Reinhardtstr. 18 
10117 Berlin 
Tel.: 030 311777-0 
datenschutz(at)wwf.de 
 

3. Zwecke und Rechtsmäßigkeit 
der Verarbeitung 

1. Zwecke der Verarbeitung sind: 
o Durchführung des Vergabeverfahrens sowie dessen 

gesetzlich vorgeschriebene Dokumentation 
o Begleitung der Auftragsausführung (bei erfolgreichem 

Angebot) 
o Nachweis der gesetzmäßigen Ausgaben öffentlicher 

Mittel 
 
2. Verarbeitet werden die im Rahmen des Vergabeverfahrens 

zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten der an 
der Ausschreibung teilnehmenden Beschäftigten der Bieter. 
Dies erfolgt insbesondere durch Übersendung der 
beruflichen Qualifikationen in Form eines Lebenslaufs.  
 
Dazu gehören beispielsweise:  
o Private Kontaktdaten (bspw. Vorname, Nachname) 
o Adressdaten 
o Berufliche Informationen (bspw. Lebenslauf) 
o Zahlungsinformationen 

 
 
3. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung sind: 

o Art. 6 Abs. 1 b) und c) DSGVO 
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4. Empfänger/Kategorien von 
Empfängern  

Zuständiger Fachbereich (siehe die Leistungsbeschreibung bzw. 
die Angebotsanfrage); in den Fördererprozess involvierte 
Vorgesetzte und Beschäftigte anderer Bereiche des WWF 
Deutschland für die zu bearbeitende Vergabe. 
 
Zur Unterstützung des Fachbereichs werden zum Teil externe 
Dienstleister als Auftragsverarbeiter genutzt.  
 

5. Dauer der Datenspeicherung Die Dauer der Datenspeicherung beträgt: 

• Mindestens 3 Jahre  

• Maximal 15 Jahren 
 

6. Betroffenenrechte Sie können als betroffene Person folgende Rechte geltend 
machen: 
 
o Auskunftsrecht, Art. 15 DSGVO 
o Berichtigungsrecht, Art. 16 DSGVO 
o Recht auf Löschung, Art. 17 DSGVO 
o Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, Art. 18 DSGVO 
o Recht auf Datenübertragbarkeit, Art. 20 DSGVO 
o Recht auf Beschwerde bei der zuständigen 

Datenschutzbehörde, Art. 77 DSGVO. 
 
Beschwerden im Zusammenhang mit dem Datenschutz können 
gegenüber den Aufsichtsbehörden geltend gemacht werden. 
Zuständige Behörde ist:  
 

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Friedrichstr. 219 
10969 Berlin 
Telefon: +49 (0) 30 13889-0 
Telefax: +49 (0) 30 2155050 
E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de  
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